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Anteil an dieſen Ziffern entfällt auf die häuslichen Dienſtboten , Köchinnen , Kindermädchen uſw.

mit 26 378 offenen Stellen , 20 264 Stellenſuchenden und 9316 beſetzten Stellen ; über 1000

Arbeitſuchende hatten noch aufzuweiſen das Wirtſchaftsperſonal — Kellnerinnen , Hotelzimmer⸗ |

mädchen , Köchinnen uſw . — ( 1366 Stellenſuchende , 1423 verlangte Arbeitskräfte und 559 Ver⸗ |

mittlungen ) , Kindergärtnerinnen und Kinderfräulein ( 1085 : 833 : 436 ) und Geſellſchafterinnen ,

Haushälterinnen uſw . ( 1065 : 663 : 373 ) . Es folgen die Buchhalterinnen , Ladnerinnen uſw. mit

795 Arbeitſuchenden , 988 offenen und 400 beſetzten Stellen , ſowie die Lehrerinnen und Erziehe

rinnen und das Krankenpflegeperſonal mit erheblich niedrigeren Ziffern .

2. Die unmittelbare Umladung von Maſſengütern in ganzen Wagenladungen

von der Eiſenbahn zur Binnenwaſſerſtraße und umgekehrt in den badiſchen

Umſchlagsplätzen 1912 .

Seit dem Jahr 1909 ermittelt die Reichsbinnenſchiffahrtsſtatiſtik auch die unmittelbare Um

ladung von Maſſengütern in ganzen Wagenladungen von der Bahn zu Wafer und umgekehrt .

In Baden kommen für dieſe Art des gebrochenen Verkehrs zurzeit 9 Umſchlagsplätze in Betracht .

Am Bodenſee bleibt der umfangreiche Trajektverkehr , der ſich in ganzen Eiſenbahnwagenladungen
ohne Umladung vollzieht , als Eiſenbahnfährverkehr außer Betracht . Die Geſamtumlademenge für

das Großherzogtum iſt von 2 345 107 t im Jahr 1909 auf 1787307 t bezw. 1 644 457 tin

den beiden nächſten Jahren zurückgegangen , für das Berichtsjahr 1912 ift dagegen wieder eine

Bunahme zu. verzeichnen . Am Gejamtumjhlag - 1912 . in Höhe von 1802327 t find beteiligt

die Umſchlagsplätze am Bodenſee mit zuſammen 4908 t = 0,27 , darunter Konſtanz mit 4277t ,

m Ludwigshafen a. S . mit 616 t und Unteruhldingen mit nur 15 t ; die Umſchlagsplätze am Rhein

A mit zufammen 1 795 105 t 99,30 ſ/,q darunter Reh ! mit 163 254 t , Karlsruhe mit 481818 t ,

ii Maxau mit 1062 t, Rheina mit 151915 t und Mannheim mit 997 056 t ; der Reft der unmittel -

HA baren Umladungen von Maſſengütern in ganzen Wagenladungen mit 2314 t = 0,183 9% trifft auf den

i Main - und Tauberhajen Wertheim . Bon der Gefamtumlademenge entfalen 282914 t = 15,70

auf den unmittelbaren Umladeverkehr von der Bahn zu Waffer , 1519418 t = 84,30 auf den

Umſchlag vom Waſſer zur Bahn . An den beiden Hauptumſchlagplätzen am Bodenſee Konſtanz

und Ludwigshafen überwiegt der Umſchlag von Bahn gu Shiff mit 4132 bezw. 358 t gegeniiber

145 bezw. 258 t ; umgekehrt iſt in allen Umſchlagsplätzen am Rhein und im Main - und Tauber⸗

hafen Wertheim der unmittelbare Umſchlag von Maſſengütern in ganzen Wagenladungen von der

Waſſerſtraße zur Bahn viel bedeutender und maht in Kehl mit 137549 t = 84,26 O, iiit

Karlsruhe mit 324 053 t = 67,26 jy in Mannheim bet 902 958 t = 90,56 0 und in Wertheim

mit 1463 t = 63,22 / der geſamten unmittelbaren Umladungen von Maſſengütern in ganzen Wagen

ladungen am Plage aus . Zn Marau ift während der drei und in Rheinau während der beiden

letztverfloſſenen Berichtsjahre ein derartiger Umſchlag überhaupt nur auf dem Wege vom Schiff

zur Bahn vorgekommen .
Zu den wichtigſten Umſchlagsgütern im unmittelbaren Umladeverkehr von Maſſengütern

in ganzen Wagenladungen gehören : Eiſen und andere unedle Metalle , und zwar roh, als Bruch

und verarbeitet zu Waren 88 231t 4,90 des Geſamtumſchlags ; Borke ( Gerbrinden ) uſw .

6724t 0,37 %; Braun - und Steinkohlen , Koks und Briketts 1 086 9246t = 60,31%/53

Bement , Traß , Kalt 76856 t = 4,26 9 ; Steine ( mh tünftlihe ) und Steinwaren , Ziegel , Zement —

und Tonwaren , Steingut u. dergl . 10 752 t = 0,60 h ; tünfttihe Düngemittel 11017 t = 0,81 ° ;

Erze aller Art einſchließlich Schwefelkies und zur Berhüttung beftimmte SHlade 49221 t = 2,73 N

Getreide , Hülſenfrüchte und Malz 152811 t = 8,45 ; Vaat ( Lein - und Olſamen ) 26 872 t

140 9/ ; Holz ( Bau⸗ und Nutzholz ) 189 647 t 10,352 ; Mehl und Mühlenfabrikate 23 916t

1,38 %; Olkuchen , Olkuchenmehl uſw . 4188 t —0,23 ½; Salz ( och⸗, Speiſe⸗ , Viehſalz )

22451 t 1,26 0/,. Alles in allem machen dieſe Güter 97,05 7% des Geſamtumſchlags aus .

Die Entwicklung und Geſtaltung des unmittelbaren Umladeverkehrs von Maſſengütern in

gamen Wagenladungen im ganzen wie an den verſchiedenen Umſchlagsplätzen iſt, abgeſehen von

wirtſchaftlichen und etwaigen ſonſtigen Geſichtspunkten , in den einzelnen Verkehrsjahren ſtark
abhängig vom Verlauf der Waſſerſtandsverhältniſſe . So wird z. B. in Mannheim , wo fih der

Salzumſchlag nach den niederrheiniſchen Gebieten vollzieht , erfahrungsgemäß in Jahren niedrigen

Neckarwaſſerſtandes mit geringer Verſchiffungsmöglichkeit viel mehr Salz auf der Bahn zur Anfuhr

gebracht , das zur Verladung auf die Rheinſchiffe beſtimmt iſt , als in Jahren , wo die Schiffahrt faſt die |

ganze Zeit über offen iſt und die Umladung auf die Rheinſchiffe ſich infolgedeſſen in der Hauptſache als

Überſchlag auf der Waſſerſtraße ſelbſt durch Übernahme der Ladungen von Bord zu Bord abſpielt .
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Die diesbezüglichen Schwankungen im Salzumſchlag bewegen ſich in dem von uns zur Betrachtung
geſtellten Teil des Verkehrs für den Mannheimer Platz zwiſchen 60 613˙t im Jahr 1909 ,

113824t in 1910 , 36 690 t 1911 und 22 356 t im Berichtsjahr 1912 .

In faſt allen Umſchlagsplätzen , namentlich aber im Rheinverkehr , bilden Braun - und Stein⸗

kohlen, Koks und Briketts eine ſehr wichtige , wenn nicht die Hauptrolle als Umſchlagsgut im un⸗

mittelbaren Umladeverkehr von Maſſengütern in ganzen Wagenladungen . In Konſtanz beziffert
ſich der bezügliche Umſchlag darin ( ohne Trajektverkehr ) im Jahr 1912 . auf 2667 t = 62,36
der geſamten am Platze unmittelbar umgeladenen Maſſengüter , in Ludwigshafen a. S . entſprechend
auf 263 t = 42,89 ? In Maxau und Rheinau umfaßt der ganze Umladeverkehr unmittelbar

umgeſchlagener Maſſengüter während des Jahres 1912 überhaupt nur Stein⸗ und Braunkohlen
uſw. , an beiden Plätzen aber ſind die dergearteten Umladungen in Kohlen gegenüber den Vorjahren
nicht unerheblich zurückgegangen. In Maxau wurden auf dieſe Weiſe 1912 nur noch 1062 t um⸗

geſchlagen gegen 5424 bezw. 6331 und 6848 t in den nächſtvorhergehenden drei Jahren , in

Rheinau iſt der bezügliche Umſchlag von 497 850 t in 1909 ununterbrochen bis auf 151 915 t in

1912 heruntergegangen . Auch die Entwicklung von Mannheim zeigt in dem in Frage kommenden

unmittelbaren Umladeverkehr in Kohlen eine rückläufige Bewegung , die in der Abnahme der Ver⸗

kehrsziffer von 876 778 t in 1909 auf 643 638 t in 1912 zum Ausdruck kommt . Auf der andern

Seite ſind die erwähnten Umladungen von Kohlen uſw. im Hafen von Karlsruhe beträchtlich

geſtiegen und erreichen hier im Berichtsjahr 1912 261 859 t gegen 165 685˙t im Jahr 1909 .

Ebenſo ſind in Kehl die betreffenden Umlademengen in Kohlen nicht unbeträchtlich in die Höhe

gegangen ; wenn die außergewöhnlich hohe Umſchlagsziffer des Jahres 1910 ( 53 485 t ) nicht in

Betracht gezogen wird , fo ergibt fih hier in den beiden legten Berichtsjahren eine Steigerung von

17931 auf 25 520 t. In Kehl macht bei den unmittelbaren Umladungen von Maſſengütern in

ganzen Wagenladungen der Umſchlag in Kohlen — 15,68 y in Karlsruhe = 54,834 o n Mann :

heim S 64,55 /½ des Geſamtumſchlags aus . In Karlsruhe haben in den letzten Jahren insbe⸗

ſondere auch die unmittelbaren Umladungen in Holz an Umfang und Bedeutung gewonnen , und

zwar ſind die Umladungen der genannten Art in diefem Maffengut von 125 509 t in 1909 auf
161 147 t in 1912 geftiegen , während fie in Mannheim unter dem Einfluß der oberrheiniſchen
Entwicklung eine ſtarke Cinbuğe erlitten Haben ; in Mannheim famen 1909 noh 22601 t gur
unmittelbaren Umladung in ganzen Wagenladungen , im Jahr 1912 nur 7683 t. Wie in Karls -

ruhe iſt auch in Kehl der unmittelbare Umſchlag in Holz im Aufſchwung begriffen und von 4859 t

in der gleichen Zeit auf 19 671 t angewachſen . In Kehl überwiegt übrigens weitaus der

Umſchlag in Getreide ; daneben ſind außer Kohlen uſw . ( 1912 : 25 520 t ) insbeſondere noch Eiſen
und andere unedle Metalle ſowie Waren hieraus mit 20 066 t erwähnenswert . In Getreide zeigt
ſich eine Zunahme der Kehler Umladungen von 16889 t in 1909 auf 70 008 t in 1912 , in

Karlsruhe find demgegenüber die Umladungen mit 1292 t verhältnismäßig gering , in Mannheim
find die betreffenden Umſchlagsziffern von 131445 t in 1909 während der beiden nächſten Jahre
auf 50 842 bezw. 19 285 t gefallen , um 1912 wieder einen erhöhten Stand von 80 762 t zu

erreichen . Ziemlich erheblich ſind in Karlsruhe auch die unmittelbaren Umladungen in Eiſen und

anderen unedlen Metallen uſw. ; ſie kommen mit 33 133 t ihrem Umfange nach jenen in Mannheim

mit 34 992 t nahe . Während für Karlsruhe noch Olſaat mit 18 653 t hervorzuheben iſt , treten

in Mannheim neben den bereits behandelten Maſſengütern vor allem Zement , Traß , Kalk mit

74140 t und Erze mit 45 387 t als unmittelbares Umſchlagsgut in ganzen Wagenladungen in den

Vordergrund. Für den Main - und Tauberhafen Wertheim ſind vor allem Steine und Steinwaren

uſw . ( 1912 : 1293 ), Getreide ufw. ( 234 t) und Holz ( 692 t) gu nennen ; der 1910 und 1911

ſchon geringfügige Umſchlag in Kohlen iſt 1912 ganz verſchwunden , wie ſich auch 1909 hierin
für den Platz keine Verkehrsziffer ergab .

3. Beſtand der im Großherzogtum Baden beheimateten Binnenſchiffe nach der

Erhebung vom 31 . Dezember 1912 .

Wie alle fünf Jahre vorher wurde auch am 31 . Dezember 1912 auf Anordnung des Bundesrats

im Deutſchen Reich wieder eine allgemeine Zählung der deutſchen Flußſchiffe vorgenommen . Bei der

eſtandsaufnahme wurden im ganzen 883 in Baden beheimatete und 475 Schiffseigentümern

gehörige Schiffe mit einer Geſamttragfähigkeit von 474370 t ermittelt gegenüber 788 Schiffen
mit einer Geſamttragfähigkeit von 427 643 t von 447 Schiffseigentümern bei der vorletzten Zählung
m Jahr 1907 . Von der Geſamtzahl der feſtgeſtellten badiſchen Schiffsfahrzeuge entfallen 159
mit einer Tragfähigkeit von 16 832 t auf Schiffe mit eigener Triebkraft ( Güterdampfer , Schlepper
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